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A. Beschreibung der Planungsaufgabe 
 

1. Allgemeines 

  
Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr- Geschäftsbereich Lingen beab-
sichtigt im Namen der Bundesrepublik Deutschland, die Fahrbahn der Bundesstraße B70 von Station 
240 im Abschnitt 150 bis Station 100 im Abschnitt 170 im Zuge der Ortsumgehung Lingen im Landkreis 
Emsland grundhaft zu erneuern. Die Fahrbahn weist in diesem Streckenabschnitt Schäden auf, die 
eine Erneuerung der Fahrbahn begründen. 

 Die Bundesstraße B70 verläuft im Landkreis Emsland von der Stadt Papenburg über die Städte Mep-
pen und Haren bis zur Anschlussstelle Rheine-Nord der Bundesautobahn A30 östlich der Gemeinde 
Salzbergen. 

  
Zur Realisierung der Maßnahme sind die Leistungsphasen 1, 6 und 8 der Objektplanung Verkehrsan-
lage in Verbindung mit besonderen Leistungen zu erbringen. 
 
 

2. Beschreibung der Verkehrsanlage 

 
Der zur Erneuerung vorgesehene Abschnitt der Bundesstraße B70 beginnt nördlich des Knotenpunktes 
B70/B214 (Abfahrt Freren) unmittelbar am Ende einer bereits realisierten Baumaßnahme und erstreckt 
sich bis nördlich des Knotenpunktes B70/B213 (Abfahrt Lingen-Altenlingen). Die Baustrecke umfasst 
eine Länge von rund 4,23 km (ohne Auf- und Abfahrten). 

Obwohl die Strecke größtenteils in Dammlage verläuft, verfügt die zweistreifige Fahrbahn der B 70 
über keinen Standstreifen. Sie stellt aufgrund Ihrer hohen verkehrlichen Bedeutung eine wesentliche 
Verbindung im regionalen und überregionalen Straßennetz dar. Im Abschnitt 150 wird eine durch-
schnittliche tägliche Verkehrsstärke von etwa 15.200 Kfz/24 h erreicht. Der Schwerverkehrsanteil liegt 
bei rund 16,5 %. Entsprechend ist der Streckenabschnitt gemäß den Richtlinien für die Standardisie-
rung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO 12) der Belastungsklasse Bk 32 zuzuordnen. 
 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt auf der Strecke 100 km/h. Zur Gewährleistung der Ver-
kehrssicherheit wird die Fahrbahn größtenteils durch Schutzplanken eingefasst. Lediglich im Bereich 
von ca. Station 1.190 bis ca. Station 1.600 im Abschnitt 160 in Fahrtrichtung Meppen sind keine 
Schutzeinrichtungen vorhanden. 
 
Im Verlauf der Baustrecke der B 70 befinden sich insgesamt 11 Ingenieurbauwerke zur Überführung 
der Bundesstraße B70. Davon sind im Abschnitt 150 zwei Bauwerke und im Abschnitt 160 ein Bau-
werk im Verlauf der B70 vor Ort nicht als Brücken zu erkennen, weil die Bauwerke als überschüttete 
Bauwerke hergestellt worden sind. Bei dem Knotenpunkt B70/B214 am Beginn der Baustrecke und 
bei dem Knotenpunkt B70/B213 am Ende der Baustrecke wird die B70 unter die B214 bzw. unter die 
B213 unterführt. 

  

3. Randbedingungen und Zwangspunkte, Leistungen des Auftraggebers 
 

Unterlagen für die Einstellung in den Straßenbauplan 
Voraussetzung für die Finanzierung größerer investiver Erhaltungsmaßnahmen im Zuge von Bundes-
fernstraßen ist die Aufnahme in den Straßenbauplan. Die Ausschreibung und Vergabe der Bauleis-
tungen darf erst nach Vorliegen der Genehmigung (Gesehenvermerk) des Bundesministeriums für 
Verkehr erfolgen. 
 
Der Auftragnehmer hat die für die Aufnahme dieser Baumaßnahme in den Straßenbauplan des Bun-
des erforderlichen Unterlagen gemäß den Vorgaben der RE-Erhaltung 2019 einschließlich aller erfor-
derlichen Anlagen und Nachweise zu erstellen (siehe Besondere Leistungen zu Leistungsphase 1). 
Hierzu sind sämtliche erforderlichen Angaben, Erläuterungen, Darstellungen, Kostenangaben und 
Nachweise zusammenzustellen sowie die Unterlagen fachgerecht aufzubereiten. 
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Die Erstellung der Unterlagen hat in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber zu erfolgen. Zwischen-
ergebnisse sind dem Auftraggeber zur Prüfung und Freigabe vorzulegen. Hinweise und Anforderun-
gen des Auftraggebers sind bei der weiteren Bearbeitung zu berücksichtigen und in die Unterlagen 
einzuarbeiten. 
 
Die Leistungen umfassen insbesondere die Zusammenstellung und Auswertung der vom Auftragge-
ber bereitgestellten Grundlagen, die Erarbeitung der erforderlichen Texte, Pläne, Übersichten und 
Kostendarstellungen sowie die Abstimmung des Bearbeitungsstandes mit dem Auftraggeber bis zur 
Vorlage vollständiger und prüffähiger Unterlagen für die Aufnahme der Maßnahme in den Straßen-
bauplan. Der Auftragnehmer hat die Unterlagen in der vom Auftraggeber vorgegebenen Form und 
Gliederung zu erstellen. Ein Beispiel (B6 Laatzen – Gleidingen) für die Unterlagen zur Aufnahme in 
den Straßenbauplan wird dem Auftragnehmer durch den Auftraggeber nach Auftragsvergabe zur Ver-
fügung gestellt. In der Anlage sind der Erläuterungsbericht, der Übersichtslageplan und die AKVS- 
Kostenberechnung vom Beispielprojekt angefügt.  Weitere Unterlagen wie z. B. Bau- und Finanzie-
rungsablauf, Übersicht Kostenentwicklung und das Einplanungsblatt sind vom AN zu erstellen. Die 
Ausführungsplanung wird zurzeit finalisiert. Sie wird dem AN nach Auftragsvergabe zur Verfügung 
gestellt. 
 

Vorgesehene Bauweisen und Anforderungen an die Ausschreibungsunterlagen 
Im Bereich von Station 240 im Abschnitt 150 bis Station 500 im Abschnitt 160 ist eine grundhafte Er-
neuerung der Fahrbahn im Tiefeinbau gem. Ausführungsplanung vorgesehen. Auf den Bauwerken wird 
lediglich die Deckschicht erneuert. 
 

 

(Abbildung 1: Knotenpunkt B70/B214)  

Die Auffahrt von der B214 auf die B70 am Beginn der Baustrecke (in obiger Abbildung 1 in Rot darge-
stellt) ist im Rahmen dieser Grunderneuerung zu berücksichtigen. Die übrigen Auf- und Abfahrten des 
Knotenpunktes sind bereits im Zuge einer vorangegangenen Baumaßnahme erneuert worden. 
 
Der Streckenabschnitt von Station 500 im Abschnitt 160 bis Station 100 im Abschnitt 170 ist nicht 
Bestandteil der Ausführungsplanung. Für diesen Streckenabschnitt ist es Aufgabe des bauausführen-
den Unternehmens, die erforderlichen Vermessungsleistungen durchzuführen sowie die Ausführungs-
planung für eine Grunderneuerung der Fahrbahn in diesem Streckenabschnitt zu erstellen. Die 
Vermessung und die Erstellung der Ausführungsplanung sind als gesonderte Positionen im vom Auf-
tragnehmer zu erstellenden Leistungsverzeichnis aufzunehmen.  
Die Bau- und Ingenieurleistungen für die Erneuerung des vorgenannten Streckenabschnittes sind in 
einem gesonderten Unterabschnitt des Leistungsverzeichnisses aufzuführen. Die Ingenieurleistungen 
für den 2. Bauabschnitt sind vom bauausführenden Unternehmen während der baulichen Umsetzung 
des 1. Bauabschnittes (von Station 240 im Abschnitt 150 bis Station 500 im Abschnitt 160) durchzu-
führen. 
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Da für den Streckenabschnitt (Station 500 im Abschnitt 160 bis Station 100 im Abschnitt 170) zum 
Zeitpunkt der Bearbeitung noch keine Ausführungsplanung zur Verfügung steht, hat der Auftragnehmer 
die für die Grunderneuerung der Fahrbahn erforderlichen Mengenansätze eigenverantwortlich zu er-
mitteln. Hierzu ist eine Ortsbesichtigung mit örtlichem Aufmaß durchzuführen (s. besondere Leistungen 
zu LPH 6). Eine tachymetrische Vermessung ist nicht vorgesehen und nicht Bestandteil der Leistung. 

 
 
Der Stadtteil Laxten der Stadt Lingen ist über die Auf- und Abfahrten der B70 zur Haselünner Straße 
verkehrlich an die B70 angeschlossen. 
Im Zuge der Grunderneuerung sind die Fahrbahnflächen der Auf- und Abfahrten inkl. der Beschleuni-
gungs- und Verzögerungsspuren ebenfalls zu erneuern. In den Einmündungsbereichen der Rampen 
der B70/Haselünner Str. sind Lichtsignalanlagen und Fahrbahnteiler vorhanden. 
 
Am Ende der Baustrecke befinden sich die Auf- und Abfahrten des Knotenpunktes B70/B213. Die 
Fahrspur der Abfahrt von der B70 in Fahrtrichtung Meppen zu B213 sowie die Fahrspur der Auffahrt 
von der B213 auf die B70 in Fahrtrichtung Lingen sind im Zuge der Maßnahme zu erneuern (in der 
Abbildung 2 in Rot dargestellt).  
 

 
(Abbildung 2: Knotenpunkt B70/B213) 
 
Umgestaltung der Einmündungsbereiche B70/Haselünner Straße 
Seitens der Stadt Lingen wird eine Änderung der Führung des westlich der Haselünner Straße gele-
genen Radweges an beiden Einmündungen der Verbindungsrampen der B70 befürwortet. Ziel ist die 
bevorrechtigte Führung des Radverkehrs über die Einmündungen der Rampen. Hierzu müsste der 
bestehende Radweg näher an den Fahrbahnrand verlegt und die Entwässerungsanlagen in geeigne-
ter Form angepasst werden. Die Planung zur Radwegverlegung in den Einmündungsbereichen ob-
liegt der Stadt Lingen.  
Zum jetzigen Zeitpunkt liegen dem Auftraggeber die entsprechenden Ausführungsunterlagen der 
Stadt Lingen noch nicht vor. Mit einer Bereitstellung der Planunterlagen und des Leistungsverzeich-
nisses durch die Stadt Lingen ist voraussichtlich bis Ende des Jahres 2026 zu rechnen. 
 
Da die entstehenden Kosten nach der Änderung zwischen den beteiligten Baulastträgern aufzuteilen 
sind, ist für die Umgestaltung der Einmündungsbereiche /Radwegverlegung an der Haselünner Str. 
ein gesonderter Unterabschnitt im Leistungsverzeichnis vorzusehen. Für die Fahrbahnflächen der 
Auf- und Abfahrten der B70 bis an den Fahrbahnrand der Haselünner Straße ist der AG im Namen 
der Bundesrepublik Deutschland der verantwortliche Straßenbaulastträger. Für die Radwegverlegung 
hat die Stadt Lingen die Kosten zu tragen. 
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Baubeschreibung und Leistungsverzeichnis 
Die Baubeschreibung und das Leistungsverzeichnis sind entsprechend der hier festgelegten Bauab-
schnitte zu strukturieren. Grundlage für die Erstellung der Baubeschreibung ist die vom Auftraggeber 
bereitgestellte Musterbaubeschreibung. Das Leistungsverzeichnis ist als GAEB-Datei zu übergeben. 
Für sämtliche Positionen des Leistungsverzeichnisses ist eine nachvollziehbare und prüffähige Men-
genermittlung vorzulegen. Die Mengenansätze sind eindeutig den jeweiligen Örtlichkeiten zuzuord-
nen und mit entsprechenden Abschnitts- und Stationsangaben zu versehen, sodass eine eindeutige 
räumliche Zuordnung der Leistungen gewährleistet ist. 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt liegen die Verkehrsführungspläne für die Baumaßnahme noch nicht vor. So-
fern sich aus der später festgelegten Verkehrsführung weitere Unterteilungen der Baustrecke erge-
ben, sind die Baubeschreibung und das Leistungsverzeichnis entsprechend anzupassen. 
 
Bei der Festlegung der Bauabschnitte ist insbesondere sicherzustellen, dass die im Jahr 2027 begon-
nenen Bauabschnitte innerhalb derselben Bausaison fertiggestellt werden können. Eine über die Win-
termonate 2027/2028 offene oder lediglich provisorisch hergestellte Fahrbahn ist grundsätzlich zu 
vermeiden. Die Anforderungen hierzu sind bei der Erstellung der Ausschreibungsunterlagen sowie 
der Bauphasenplanung zu berücksichtigen. 
 
Freigabebeschilderung und Induktionsschleifen 
Nachstehend genannter Punkt zur Freigabebeschilderung ist bei der Erstellung der Leistungsbe-
schreibung für o. g. Baumaßnahme zu berücksichtigen. 
 

• Die anliegenden Musterpositionen „Freigabebeschilderung“ für das Aufstellen der Verkehrs-
zeichen VZ 101 + VZ 1007-39 (noch keine Markierung vorhanden) und VZ 114 + VZ 1007-52 
(Griffigkeitsmessergebnisse liegen noch nicht vor) nach Abschluss der Maßnahme sind bei 
der Erstellung der Ausschreibung berücksichtigen. Das Muster gilt lediglich für einen Stand-
ort. Ein Standort besteht aus vier Pfosten (links und rechts der Fahrbahn) und an jedem Pfos-
ten sind die o.g. Kombinationen anzubringen (pro Pfosten also zwei Schilder à Dreieck + 
Zusatzzeichen). Die Standorte sind grundsätzlich in Abständen von ca. 500 m sowie zusätz-
lich nach Auffahrten vorzusehen. Die Leistung umfasst ausschließlich das Aufstellen der Ver-
kehrszeichen. Der spätere Abbau erfolgt durch die zuständige Straßenmeisterei. 

• Nach Abschluss der Asphaltarbeiten sind die im Rahmen der Bauausführung zerstörten In-
duktionsschleifen bis zum Übergabepunkt betriebsfertig wiederherzustellen. Siehe hierzu an-
hängende Musterpositionen (bitte aktuellen Standartleistungskatalog verwenden). 

 
Markierung und Beschilderung 
Die Ausschreibung der Fahrbahnmarkierungsarbeiten erfolgt unabhängig von der vorliegenden Maß-
nahme im Rahmen einer gesonderten Jahresausschreibung des Geschäftsbereiches Lingen und ist 
daher nicht Gegenstand der zu erstellenden Ausschreibungsunterlagen. 
Die Montage der im Zuge der Baumaßnahme erforderlichen Gefahren-, Vorschrift- und Richtzeichen 
einschließlich der hierfür notwendigen Fundamente sind hingegen in der Leistungsbeschreibung Stra-
ßenbau zu berücksichtigen und vollständig auszuschreiben. Die hierfür erforderlichen Leistungen 
sind in den Ausschreibungsunterlagen sowohl mengenmäßig als auch technisch eindeutig zu erfas-
sen und zu beschreiben. 
 
Schutzplanken 

 Die Ausschreibung zur Montage neuer Schutzplanken erfolgt unabhängig von der vorliegenden Maß-
nahme im Rahmen einer gesonderten Jahresausschreibung des Geschäftsbereiches Lingen und ist 
daher nicht Gegenstand der zu erstellenden Ausschreibungsunterlagen. Der Abbau der vorhandenen 
Schutzplanken jedoch ist im Leistungsverzeichnis Straßenbau vorzusehen. 
 
Abstimmungen und Koordinierung 
Der Auftragnehmer hat sämtliche für eine ordnungsgemäße und wirtschaftliche Ausschreibung erfor-
derlichen Abstimmungen frühzeitig durchzuführen. Die Ergebnisse dieser Abstimmungen sind bei der 
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen zu berücksichtigen. 
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Berücksichtigung vorhandener Untersuchungen 

Für den Streckenabschnitt wurden Asphaltbohrkerne entnommen und durch die Ingenieurberatung 
Reinhardt & Sawall hinsichtlich ihrer umweltrelevanten Eigenschaften sowie der Mischguteigenschaf-
ten untersucht. Die Untersuchungsergebnisse werden dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellt. 

 
Darüber hinaus wurden die ungebundenen Schichten sowie das anstehende Bodenmaterial entspre-
chend den Vorgaben der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) analysiert und schadstofftechnisch bewer-
tet. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden dem Auftragnehmer nach Auftragsvergabe zur 
Verfügung gestellt bereitgestellt. 

 

Die Ergebnisse sämtlicher vorliegender Untersuchungen und Deklarationen sind bei der Erstellung 
der Baubeschreibung, der Mengenermittlung sowie des Leistungsverzeichnisses zu berücksichtigen. 
 
Checkliste zur Qualitätssicherung 
Die dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellte Checkliste zur Qualitätssicherung ist im Rahmen der 
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen zu beachten, vollständig auszufüllen und dem Auftraggeber 
mit den Ausschreibungsunterlagen unterzeichnet vorzulegen (s. besondere Leistungen 6.04). 
 
Bauoberleitung 

 Die Leistungen der Bauoberleitung beinhalten die Leitung der Straßenbauarbeiten. In der Verantwor-
tung des AN liegen alle Festlegungen und Entscheidungen im Verlauf der Durchführung der Bauleis-
tungen, die für die Berücksichtigung der Verhältnisse vor Ort zur Ausführung der Straßenbauleistungen 
zu treffen sind. Dies hat aber in Abstimmung mit dem AG zu erfolgen. Vertragsrelevanter Schriftverkehr 
mit dem bauausführenden Unternehmen ist nur nach Rücksprache mit dem AG zu führen.  

 
 Über erkennbare Änderungen der vertraglich zwischen dem Bauauftragnehmer und dem Auftraggeber 

vereinbarten Bauleistung, über Behinderungen und Unterbrechung der Ausführung, über geändertem 
Einsatz von Nachunternehmern/anderen Unternehmen sowie über Mengenänderungen und möglichen 
Kostenerhöhungen ist der AG unverzüglich zu informieren. 

 
 Für die Durchführung der Bauoberleitung sind die jeweiligen maßnahmenbezogenen Unterlagen, bei-

spielsweise die Ausführungsplanung, das Leistungsverzeichnis, die Baubeschreibung, die Untersu-
chungsergebnisse vom Fahrbahnaufbau und von den ungebundenen Schichten sowie Anordnungen, 
Genehmigungen und Auflagen zu sichten und auszuwerten. 

 
 Es wird von der Bauoberleitung erwartet, dass er während der Durchführung der Bauleistungen min-

destens einmal pro Woche vor Ort auf der Baustelle ist. Der AN hat Abstimmungstermine und Termine 
für Baubesprechungen wahrzunehmen, zu leiten, entsprechende Besprechungsprotokolle zu erstellen 
und an die Beteiligten und den Projektleiter des AG zu versenden. Darüber hinaus hat die Bauoberlei-
tung an der Einweisung und an der Abnahme teilzunehmen und mitzuwirken.  

 Wenn aufgrund von notwendigen Abstimmungen oder besonderen Vorkommnissen auf der Baustelle 
die Anwesenheit der Bauoberleitung erforderlich ist, hat der AN auch mehr als einmal pro Woche auf 
der Baustelle zu erscheinen (s. besondere Leistungen). Die Anwesenheit der Bauoberleitung auf der 
Baustelle richtet sich nach der Betreuungsbedürftigkeit (durch die Bauoberleitung) der ausgeführten 
Arbeiten. Die Leistungen der Bauoberleitung sind zu dokumentieren. 

 
 Die Rechnungssummen von Abschlagsrechnungen und Schlussrechnungen der bauausführenden Fir-

men sind auf sachliche Richtigkeit zu überprüfen und „in bauvertraglicher Hinsicht sachlich richtig“ zu 
unterzeichnen. 

 
 Evtl. Behinderungs- und Bedenkenanzeigen sind vom AN zu bewerten und die Ergebnisse in einer 

Stellungnahme festzuhalten (s. besondere Leistungen). Sofern die Bauleistungen nicht den vertraglich 
geforderten Anforderungen entsprechen und die Mängel abzugsfähig sind, hat der AN die von der 
örtlichen Bauüberwachung erstellte Abzugsberechnung zu prüfen und eine entsprechende einzelver-
tragliche Vereinbarung aufzustellen (s. besondere Leistungen). 
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Weitere Randbedingungen 

• Voraussichtliche Bauzeit:  Juni 2027 – August 2028 (inkl. Stillstandzeiten in den Wintermona-
ten) 

• Die örtliche Bauüberwachung wird von der Straßenmeisterei Nordhorn übernommen. 

• Vor Beginn der Arbeiten hat ein Startgespräch vor Ort zwischen dem AN und dem Projektlei-
ter des AG zur Abstimmung der Leistungen stattzufinden. 

• Technische Details zur Ausschreibung sind mit dem zuständigen Projektleiter im Geschäfts-
bereich Lingen – Herrn Raming abzustimmen. 

• Ansprechpartner für die Ausschreibung der Markierungs- und Schutzplankenarbeiten ist Herr 
Irmer vom rGB Lingen. 

 
 
Abrechnung und anrechenbare Kosten 
Gem. § 46 (1) HOAI sind für die Grundleistungen bei Verkehrsanlagen die Kosten der Baukonstruk-
tion anrechenbar.   
Folgende Leistungen zählen nicht zu den Kosten der Baukonstruktion: 

• Entsorgungsgebühren: Die Gebühren für die Entsorgung von gefährlichem Abfall machen 
einen Großteil des Einheitspreises für die Entsorgung von gefährlichem Abfall aus. Zur Ver-
einfach wird im Falle der Entsorgung von gefährlichem Abfall die Hälfte des Einheitspreises 
bei den Kosten für die Entsorgung als Kosten der Baukonstruktion anerkannt. 

• Evtl. Kosten für Beweissicherung: keine Kosten der Baukonstruktion 

• Kontrollprüfungen: Aufgaben des Bauherrn - keine Kosten der Baukonstruktion 
 

Die Abrechnung der Grundleistungen der Leistungsphasen 1, 6 und 8 der Objektplanung Verkehrsan-
lage erfolgt nach den anrechenbaren Kosten der Mittelpreise des Submissionsergebnisses. Als Ab-
rechnungsnachweis der Grundleistungen und der besonderen Leistung Titel 8.02 Bauoberleitung auf 
der Baustelle nach Erfordernis ist dem AG ein Einsatzplan der Bauoberleitung mit Angabe der Daten 
über den Besuch der Baustelle und der Tätigkeit vorzulegen. Im Honorar für die Grundleistungen ist 
die Teilnahme des Auftragnehmers an Besprechungen im erforderlichen Umfang ein-schließlich Vor- 
und Nachbereitung (Protokolle) enthalten. 

 
Allgemeine Anforderungen 
Die zu erbringenden Leistungen müssen u. a. den folgenden Kriterien genügen: 

− Standsicherheit 
− Dauerhaftigkeit 
− Gebrauchstauglichkeit 
− Verkehrs- und Betriebssicherheit 
− Wirtschaftlichkeit 
 
Dabei sind die allgemeinen anerkannten Regeln der Technik, die Vorschriften und Regelwerke des 
BMV und der niedersächsischen Straßenbauverwaltung sowie die gesetzlichen Bestimmungen zu be-
rücksichtigen. Besonders wird auf die Regelungen des Teil 2 – Richtlinien für das Abwickeln der Ver-
träge des Handbuchs für die Vergabe und Ausführung von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau 
HVA B-StB (Ausgabe März 2023) hingewiesen. Die Bauoberleitung hat auf die Einhaltung dieser Re-
gelungen zu achten und entsprechend zu handeln. 
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4. Anforderungen an die zu übergebenden Daten und Dokumente 

4.1 Die Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber in digitaler 
Form (Planunterlagen im       - Format sowie im pdf-Format; Beschreibungen und Berechnun-
gen als Word- bzw. Excel-Datei im docx- bzw. xlsx-Format; Präsentationen als PowerPoint-Datei 
im pptx-Format, Leistungsverzeichnis als GAEB-Datei) und 

 zusätzlich in analoger Form als kopierfähiger Farbausdruck (     ) 

zu übergeben. 

4.2 Digitale Bestands- und Objektdaten sind im OKSTRA-, IFC- bzw. SHAPE-Format zu übergeben. 

4.3 Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bear-
beiten, u. a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-ge-
recht zu falten. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen. 

4.4 Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als „Verfasser" zu unterzeichnen. 
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B. Beschreibung der Grundleistungen 

[wird bei angekreuzten Grundleistungen keine Bewertung eingetragen, gilt die jeweilige Bewertung der Grundleistung] 

 

 
Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

     

  Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung   

     

 a Klären der Aufgabenstellung aufgrund der Vorgaben oder der Be-
darfsplanung des Auftraggebers. 

0,2 0,2 
    

  unter Berücksichtigung der „Beschreibung der Planungsaufgaben und 
Planungsziele“ 

  

 b Ermitteln der Planungsrandbedingungen sowie Beraten zum ge-
samten Leistungsbedarf. 

0,5       
    

  Zusammenstellen der die Aufgabe beeinflussenden Planungsabsichten. 
Hierzu gehören insbesondere auch örtliche Planungen wie z. B.: 
- Bauleitplanung 
- Verkehrsentwicklungsplanung 
- Regional- und Landschaftsplanung 
- Lärmaktionspläne 
- Luftreinhaltepläne 
- wasserwirtschaftliche Fachplanungen 
- Planungen Dritter 

-       

Aufzeigen des Leistungsumfanges und der erforderlichen Vorarbeiten 

  

 c Formulieren von Entscheidungshilfen für die Auswahl anderer an 
der Planung fachlich Beteiligter. 

0,3       
    

  Ermitteln des Umfanges der erforderlichen Fachbeiträge (z. B. Vermes-
sungsleistungen, Immissionsschutz, städtebaulicher Beitrag, denkmalpfle-
gerischer Beitrag, verkehrsplanerische Leistungen, 
Baugrunduntersuchung etc.) 

  

 d Ortsbesichtigung 0,5 0,5 

  Durchführen von Ortsbesichtigungen zum Abschätzen der erforderlichen 
Leistung. 
Über die Auswertung der beschafften Unterlagen hinaus, sind alle dort 
nicht erfassten, für die Bearbeitung des Projektes bedeutsamen Gegeben-
heiten in der Örtlichkeit zu erkunden. 

  

 e Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse 0,5       

  Beschreibung des Ist-Zustandes 
Beschreibung des Planungszieles in Abstimmung auf die weitere Bearbei-
tung 
Aufzeigen aller Sachverhalte, die die Maßnahme/das Objekt beeinflussen 
Erarbeiten eines Arbeits- und Terminplanes unter Berücksichtigung der 
Fachbeiträge 

  

  Summe Leistungsphase 1 2,0 0,7 
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Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

 

  Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe   

     

 a Ermitteln von Mengen nach Einzelpositionen unter Verwendung 
der Beiträge anderer an der Planung fachlich Beteiligter 

5,0 5,0 
    

  Genaue und nachvollziehbare Mengenermittlung für die geplante Bauleis-
tung einschließlich Massenbilanz und Zuordnung entsprechend der Glie-
derung des Leistungsverzeichnisses (LV) sowie nach Einzelpositionen als 
Grundlage für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung 
Abstimmung mit dem AG zur grundsätzlichen Gliederung der Vergabeun-
terlagen in Abschnitte (Lose) und wesentliche Ausführungsphasen 

  

 b Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere Anfertigen der 
Leistungsbeschreibungen mit Leistungsverzeichnissen sowie der 
Besonderen Vertragsbedingungen 

2,0 1,5 
    

  Aufstellen der Vergabeunterlagen auf der Grundlage der Ergebnisse der 
vorausgehenden Leistungsphasen sowie unter Berücksichtigung der Auf-
lagen aus einem Genehmigungsverfahren und Vereinbarungen mit Dritten 
Erstellen des Vergabevermerkes 
Aufstellen der Leistungsbeschreibung mit Baubeschreibung und Leis-
tungsverzeichnis 
Die für die Ausschreibung erforderlichen Vordrucke sind zu ergänzen und 
sämtliche Vergabeunterlagen nach HVA B-StB zusammenzustellen. 
Abminderung: Erstellen des Vergabevermerks ist nicht erforderlich. 
Die für die Ausschreibung erforderlichen Vordrucke sind nicht zu ergän-
zen und sämtliche Vergabeunterlagen sind nicht nach HVA B-StB zusam-
menzustellen. 

  

 c Abstimmen und Koordinieren der Schnittstellen zu den Leistungs-
beschreibungen der anderen an der Planung fachlich Beteiligten 

0,5 0,5 
    

  Für die hier zu erstellenden Vergabeunterlagen werden noch folgende 
Bautätigkeiten durch den AG beauftragt bzw. die Beauftragung vorberei-
tet: 
Schutzplankenarbeiten im Zuge der B70 

Markierungsarbeiten im Zuge der B70 

      
Diese Bautätigkeiten sind mit den zu beschreibenden Leistungen abzu-
gleichen. Auswirkungen auf den Bauablauf sind zu erfassen und zu opti-
mieren.  
Änderungsmöglichkeiten in den anderen Bauausschreibungen sind dem 
AG aufzuzeigen (z. B. zum Vermeiden von Mehrfachbeauftragungen). 
Aufnahme der Ergebnisse aus Abstimmung und Koordination der anderen 
Leistungsbeschreibungen in die zu erstellende Leistungsbeschreibung. 

  

 d Festlegen der wesentlichen Ausführungsphasen 0,5 0,5 

  Festlegen der grundsätzlichen Gliederung der Vergabeunterlagen in Ab-
schnitte (Lose) und der wesentlichen Ausführungsphasen in Abstimmung 
mit dem AG. 

  

 e Ermitteln der Kosten auf Grundlage der vom Planer (Entwurfsver-
fasser) bepreisten Leistungsverzeichnisse 

1,0 1,0 
    

  Bepreisen des erstellten Leistungsverzeichnisses anhand ortsüblicher 
Preise 

  

 f Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer (Entwurfsverfas-
ser) bepreisten Leistungsverzeichnisse mit der Kostenberechnung 

0,5       
    

  In der Kostenkontrolle festgestellte Abweichungen sind zu dokumentieren 
und zu begründen. 
Die Kosten sind ggf. fortzuschreiben. 

  



HVA F-StB LB Verkehrsanlagen 
 

 

 
Stand: 03-22 10556 Seite 11 

 
Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

 

 g Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 0,5       

  Aufstellen der übrigen Unterlagen für die Vergabe von Bauleistungen 
Zusammenstellen der Verdingungsunterlagen für alle Leistungsbereiche. 
Dies umfasst die Erstellung eines kopier- und versandfertigen Vergabeun-
terlagen-Exemplars. 
Anforderungen für die digitale Vergabe: 
      

      

      

  

  Summe Leistungsphase 6 10,0 8,5 

 
 

    

  Leistungsphase 8: Bauoberleitung   

     

 a Aufsicht über die örtliche Bauüberwachung, Koordinierung der an 
der Objektüberwachung fachlich Beteiligten, einmaliges Prüfen 
von Plänen auf Übereinstimmung mit dem auszuführenden Objekt 
und Mitwirken bei deren Freigabe 

4,0 4,0 
    

  Einweisung der örtlichen Bauüberwachung in die Baumaßnahme (Bauan-
laufbesprechung), Termin ist vom AN zu organisieren. 
Aufsicht über die örtliche Bauüberwachung 
Koordinierung aller am Projekt zu Beteiligenden (Schnittstellenkoordina-
tion) auch unter Berücksichtigung umweltfachlicher Aspekte 
Formale Prüfung der Bauausführungsunterlagen des Auftragnehmers auf 
Übereinstimmung mit dem auszuführenden Projekt, sowie auf Einhaltung 
von Auflagen (z. B. umweltfachliche und verkehrliche Aspekte, Verbrin-
gungskonzepte, Arbeitsanweisungen) 

  

 b Aufstellen, Fortschreiben und Überwachen eines Terminplans 
(Balkendiagramm) 

1,0 1,0 
    

  Überwachen der vertraglich vereinbarten Termine und Fristen   

 c Veranlassen und Mitwirken daran, die ausführenden Unternehmen 
in Verzug zu setzen 

1,0 1,0 
    

  Veranlassen und Mitwirken daran, die ausführenden Unternehmen in Ver-
zug zu setzen einschließlich Entwurf des Verzugsschreibens. 
 

  

 d Kostenfeststellung, Vergleich der Kostenfeststellung mit der Auf-
tragssumme 

1,0 1,0 
    

  Laufende Kontrolle über die zu erwartende Abrechnungssumme und Infor-
mation an den AG. 
Abweichungen der Kosten sind zu dokumentieren und zu begründen. 

  

 e Abnahme von Bauleistungen, Leistungen und Lieferungen unter 
Mitwirkung der örtlichen Bauüberwachung und anderer an der Pla-
nung und Objektüberwachung fachlich Beteiligter, Feststellen von 
Mängeln, Fertigung einer Niederschrift über das Ergebnis der Ab-
nahme 

1,0 1,0 
    

  Zustandsfeststellung und Durchführung aller vorbereitenden Maßnahmen 
für die Abnahme der Bauleistungen unter Beteiligung der örtlichen Bau-
überwachung und anderer an der Planung und Objektüberwachung fach-
lich Beteiligter gemäß HVA B-StB. 
Feststellen von Mängeln und Dokumentation 
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Grund-
leistung 

HOAI – Text gemäß Leistungsbild 
mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) 

Bewertung 
[%] 

Eintrag Be-
wertung [%] 

Vorbereitung und Fertigung der Abnahmeniederschrift nach HVA B-StB. 
Die Unterzeichnung erfolgt durch den AG. 
 

 f Antrag auf behördliche Abnahmen und Teilnahme daran 1,0 1,0 

  Vorbereitung und Teilnahme an behördlichen Abnahmen (z. B. Verkehrs-
behörde, Feuerwehr) einschließlich Fertigung der Niederschrift über die 
Ergebnisse 

  

 g Überwachen der Prüfungen der Funktionsfähigkeit der Anlagen-
teile und der Gesamtanlage 

2,0  
    

  Überwachen der Prüfungen der Funktionsfähigkeit der Anlagenteile und 
der Gesamtanlage in Abstimmung mit anderen an der Ausführung fachlich 
Beteiligten 

  

 h Übergabe des Objekts 1,0  

  Mitwirkung bei der Übergabe des Objektes durch den AG an den/die Bau-
lastträger einschließlich Zusammenstellung und Übergabe der erforderli-
chen Unterlagen gemäß HVA B-StB Teil 3, Abschnitt 3.7 „Rechnungen 
und Zahlungen“ in Abstimmungen mit dem AG 

  

 i Auflisten der Verjährungsfristen der Mängelansprüche 1,0 1,0 

  Aufstellung und Bearbeitung von Daten zur Verfolgung von Mängelan-
sprüche (z. B. Fristenblatt gemäß HVA B-StB) 

  

 j Zusammenstellen und Übergeben der Dokumentation des Bauab-
laufs, der Bestandsunterlagen und der Wartungsvorschriften 

2,0 2,0 
    

  Zusammenstellen und Übergabe von Unterlagen für die Rechnungsle-
gung gemäß HVA B-StB für das Objekt. Hierzu gehören u. a. Unterlagen 
zur Baustoff- und Bauteilprüfung, Wartungsvorschriften, Bautagebuch und 
Bautagesberichte und sonstige objektspezifische Unterlagen. 

  

  Summe Leistungsphase 8 15,0 12,0 

     

  Summe Leistungsphasen 100,0 21,20 
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C. Beschreibung der Besonderen Leistungen 

 

Titel Leistungstext  

M 
e 
n 
g 
e 

 Ein-
heit 

 

EP in €  GP in € 

  

 Zu Leistungsphase 1: Grundlagenermittlung 

  

1.01 Erstellen der Unterlagen für die Einstellung der 
Baumaßnahme in den Straßenbauplan 

 40  h               
    

 

    

 Erarbeiten und Zusammenstellen der Unterlagen 
für die Einstellung der Baumaßnahme in den 
Straßenbauplan, 
Aufstellen der Unterlagen gem. RE-Erhaltung 
2019, 
Abstimmung mit dem AG, 
Nachweis für die Abrechnung durch Angabe des  
Datums, der Dauer und der durchgeführten Tä-
tigkeit. 

        

  

1.02 Abstimmungstermin vor Ort an der B70  3  h               
         

 Abstimmung der Bauleistungen mit dem AG vor 
Ort an der B 70 
 

        

1.03 An- und Abfahrtskosten zur B70 OU Lingen  1  St.               

 An- und Abfahrt vom Sitz des AN zur Baustrecke 
und zurück inkl. Personalkosten für einen  
Abstimmungstermin 
 
 

        

 Zu Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe 

 
 

 
        

6.01 Zusätzlicher Aufwand bei der Mengenermittlung 
durch fehlende Planungsgrundlage 

 1  psch               
   

 

    

 Zusätzlicher Aufwand bei der Mengenermittlung 
für die grundhafte Erneuerung der Fahrbahn von 
Stat. 500 bis Stat. 100 im Abs. 170, da keine 
Ausführungsplanung hierfür vorliegt. 
Mengenermittlung anhand von eigenem Aufmaß 
vor Ort (kein tachymetrisches Aufmaß).  
Eigenes Aufmaß vor Ort (kein tachymetrisches 
Aufmaß) durchführen  

        

          

6.02 An- und Abfahrtskosten zur B70 OU Lingen  1  St.               

 An- und Abfahrt vom Sitz des AN zur Baustrecke 
und zurück inkl. Personalkosten für ein Aufmaß 
vor Ort 
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Titel Leistungstext  

M 
e 
n 
g 
e 

 Ein-
heit 

 

EP in €  GP in € 

 

6.03 Bauablaufkonzept erstellen  1  psch     

 Erstellung eines detaillierten Bauablaufplans als 
Gantt-Diagramm für die bauliche Umsetzung des 
Projektes. Dieser soll in MS -Projekt oder ver-
gleichbarer Software dargestellt werden. Beim 
Bauablauf sind folgende Randbedingungen zu 
berücksichtigen: 

• Es sind sinnvolle Bauabschnitte zu wäh-
len, die eine möglichst geringe Störung 
zur Erreichbarkeit von Gewerbegebieten 
und Industrieanlagen verursachen. 

• Es sind jahreszeitliche bautechnische 
Einschränkungen (Asphalteinbau, Erdar-
beiten, etc.) zu berücksichtigen.    

• Es sind die Anforderungen zu berück-
sichtigen, die sich aus der Verkehrssi-
cherung/Verkehrsumleitung ergeben 

   

 

    

          

6.04 Checkliste zur Qualitätssicherung bearbeiten  1  Psch     

 Die Checkliste zur Qualitätssicherung ist im Rah-
men der Erstellung der Ausschreibungsunterla-
gen vom AN zu beachten, auszufüllen und dem 
AG vor Veröffentlichung der Ausschreibung zu 
übergeben. 

        

          

 Zu Leistungsphase 8: Bauoberleitung 

          

8.01 Aktualisieren des Bauablaufplanes  1  psch               

 Kontrolle und fortlaufende Aktualisierung des  
Bauablaufplanes während der Baudurchführung:  
Dabei ist abzuschätzen, wie sich Abweichungen  
in Einzelbereichen auf die Gesamtmaßnahme  
auswirken. Die Ursache von Abweichungen  
sind zu ergründen und ihre Auswirkungen auf  
andere Bauabschnitte zu überprüfen.  
Der Auftraggeber ist laufend zu unterrichten. 
      
 

  

8.02 Bauoberleitung auf der Baustelle nach  
Erfordernis 

 16  h               

 Durchführung der Leistungen der Bauoberleitung  
auf der Baustelle vor Ort nach Erfordernis über  
den turnusmäßigen Besuch der Baustelle hin-
aus. 
Nachweis für die Abrechnung durch Angabe des  
Datums, der Dauer und des Grundes des Erfor-
dernisses 
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Titel Leistungstext  

M 
e 
n 
g 
e 

 Ein-
heit 

 

EP in €  GP in € 

 

8.03 An- Abfahrtskosten zur B70 OU Lingen  8  St               

 An- und Abfahrtskosten vom Sitz des AN zur 
Baustelle und zurück inkl. Personalkosten 
 

  

8.04 Prüfung von Abzugsberechnungen, Prüfen und 
Bewerten von Behinderungs- und Bedenkenan-
zeigen 

 

20  h               

 Prüfen und Bewerten von Behinderungs- und  
Bedenkenanzeigen, Stellungnahme erstellen 
Prüfen von Abzugsberechnungen bei Nichteinhalten  
der vertraglich geforderten Bauleistung,  
Einzelvertragliche Vereinbarung für Abzug aufstellen.  
Nachweis für die Abrechnung durch Angabe des  
Datums, der Dauer und der durchgeführten Tätigkeit. 

  

    

8.05 Vergleich der Soll- und Ist-Mengen, Veranlassen 
des bauausführenden Unternehmens zur Über-
arbeitung der Schlussrechnung, Abstimmung mit 
AG bzgl. der Schlussrechnung 

 

20  h               

 Es ist eine Kontrolle der ausgeführten Leistungen  
durchzuführen, bei der die Soll- und Ist-Mengen  
hinsichtlich auffälliger Mengenabweichungen  
verglichen werden. Auffällige Mengenverschiebungen  
sowie der Entfall von Teilleistungen sind,  
insbesondere bei Positionen mit besonders hohen  
oder niedrigen Einheitspreisen, aufzuklären und  
zu dokumentieren. 
Das ausführende Unternehmen ist unter ange- 
messener Fristsetzung zur Vorlage fehlender  
Abrechnungsunterlagen für die Schlussrechnung  
aufzufordern. Soweit Teile der Schlussrechnung  
nicht prüffähig sind, ist deren Überarbeitung zu  
veranlassen und fachlich zu begleiten. Hierzu  
gehört auch die Erstellung entsprechender Aufforderungs- 
schreiben. 
Die Leistungen sind mit der örtlichen Bauüberwachung und 
dem AG abzustimmen.  
Nachweis für die Abrechnung durch Angabe des  
Datums, der Dauer und der durchgeführten Tätigkeit. 

  

    

8.06 An- Abfahrtskosten zum Geschäftsbereich Lin-
gen 

 1  St               

 An- und Abfahrtskosten vom Sitz des AN zum 
Geschäftsbereich Lingen und zurück  
inkl. Personalkosten für die Abstimmung bzgl. der  
Abrechnung der Schlussrechnung 

  

  
   

 

    

 Summe Besondere Leistungen        
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Checklisten zur 
Qualitätssicherung  

 

I. Projektübergabe 
II. Vorbereitung von Ausschreibungen 

([a] Planungs- und [b] Erhaltungsmaßnahmen)  

III. Abstimmung mit Dritten 
([a] Planungs- und [b] Erhaltungsmaßnahmen)  

IV. Baubeschreibung/Leistungsverzeichnis 
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Checkliste zur Qualitätssicherung  
 
 

Vorbereitung von Ausschreibungen 

für Erhaltungsmaßnahmen 

II b. Vorbereitung  

bearbeitet 

Datum / Name 

Fachbereichsleiter 

OK oder Namenskürzel 

 
Maßnahme: B70 – Grunderneuerung OU Lingen Laxten - Damaschke 

P-Nr: 231330 
 

Vorbereitende Arbeiten 

 

- Vorortaufnahme durchgeführt  __.__.20__ ; __________  __________ 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- SM / AM / FM beteiligt   __.__.20__ ; __________  __________ 

u.a. Bauanfang und -ende mit SM abgestimmt 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Mängelanalyse liegt vor   __.__.20__ ; __________  __________ 

z.B. Querneigung, abflussschwache Bereiche, RPS, Lichtraum 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Voruntersuchungen erfolgt 

• Bohrkerne    __.__.20__ ; __________  __________ 

• Schürfen, Untersuchungen nach LAGA __.__.20__ ; __________  __________ 

• Untersuchung auf Teer / Asbest  __.__.20__ ; __________  __________ 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Schutzgebiete beachtet   __.__.20__ ; __________  __________ 

Wasser-, Natur-, Landschafts-, Bodenschutzgebiete, Überschwemmungsgebiete 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Zustandserfassung beachtet  __.__.20__ ; __________  __________ 

Erhaltungsmanagement Bund/Land/Kreis/Aufbaudaten 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Konstruktiver Ingenieurbau berücksichtigt __.__.20__ ; __________  __________ 

(siehe auch „Arbeitshilfe Brückenbau / Brückenerhaltung“ gem. Anlage) 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 
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- bestehende Vereinbarungen geprüft __.__.20__ ; __________  __________ 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- vorhandene Zufahrten berücksichtigt __.__.20__ ; __________  __________ 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Genehmigungen Dritter liegen vor  __.__.20__ ; __________  __________ 

DB-AG, UNB, UWB, Wasser-/Schifffahrtsverwaltung, etc. 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Versorgungsträger    __.__.20__ ; __________  __________ 

Strom, Gas, Wasser, Fernmeldemeisterei, Telekom, etc.  

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Deckenhöhenbuch erstellt /   __.__.20__ ; __________  __________ 

 Ausgleichsgradiente gerechnet 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Markierungs-/Beschilderungspläne  / LSA __.__.20__ ; __________  __________ 

liegen vor und sind angeordnet 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Sonstiges     __.__.20__ ; __________  __________ 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 
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Checkliste zur Qualitätssicherung 

 

Vorbereitung von Ausschreibungen 

für Erhaltungsmaßnahmen 

III b. Abstimmung mit Dritten  

bearbeitet 

Datum / Name 

Fachbereichsleiter 

OK oder Namenskürzel 

 

Abstimmungsgespräche / Informationen 

- Verkehrsführungen / Verkehrssicherung __.__.20__ ; __________  __________ 

Arbeitsschutz, Bauablauf und Bauzustände abgestimmt mit Polizei / Verkehrsbehörde / ÖPNV /    

Städten / Gemeinden / Landkreisen / Ländern / Tiefbau BG / ggf. SiGeKo 

Fahrbahnbreiten vorhanden, Schülertransporte, Rettungsfahrzeuge, Gewerbe, etc. 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Gewerbetreibende und Straßenanlieger __.__.20__ ; __________  __________ 

informiert 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Beweissicherung erforderlich / erfolgt __.__.20__ ; __________  __________ 

 Gebäude (außen ggf. innen), Einfriedungen, Wege, etc. 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

- Vorinformationen an Dritte gegeben __.__.20__ ; __________  __________ 

Versorgungsunternehmen, Städte, Gemeinden / Nachbargemeinden, etc. 

Bemerkungen: ……………………………………………………………………………………………………………………… 

  ……………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Prüfvermerke 

..............................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................. 

.............................................................................................................................................................. 

   

aufgestellt:    geprüft:    überprüft: 

__________, __.__.20__  __________, __.__.20__  __________, __.__.20__ 

 

____________________  ____________________  ____________________ 

(Projektleiter)     (Sachgebietsleiter)   (Fachbereichsleiter) 
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Checkliste zur Qualitätssicherung von Ausschreibungen 
 

Vorbereitung von 

Ausschreibungen 

IV. Baubeschreibung / 

Leistungsverzeichnis / BVB 

bearbeitet 

Datum / Name 

Fachbereichsleiter/ 

Büroleiter (extern) 

OK oder Namenskürzel 

 

Grundsätzliches 

- Übergabegespräch mit Dritten  __.__.20__ ; __________  __________ 

 Protokoll, Liste der übergebenen Unterlagen 

- Bauvertragstermine (BVB)   __.__.20__ ; __________  __________ 

Fristen / Zwischentermine / Endtermine 

- Vertragsstrafen (BVB)   __.__.20__ ; __________  __________ 

- Vorschriften aktuell    __.__.20__ ; __________  __________ 

- Vordrucke aktuell    __.__.20__ ; __________  __________ 

- Vertragsbedingungen aktuell  __.__.20__ ; __________  __________ 

- Aktuelle Standardleistungskataloge __.__.20__ ; __________  __________ 

- Lohngleitklausel    __.__.20__ ; __________  __________ 

- Stoffpreisgleitklausel   __.__.20__ ; __________  __________ 

- Textbausteine NLStBV verwendet  __.__.20__ ; __________  __________ 

 

Leistungsbeschreibung 

- Hinweis auf Maßnahmen Dritter  __.__.20__ ; __________  __________ 

- Detaillierte und exakte Baubeschreibung __.__.20__ ; __________  __________ 

- Mengenermittlung erstellt / geprüft  __.__.20__ ; __________  __________ 

- Hauptmengen prüfen   __.__.20__ ; __________  __________ 

Bodenbewegung (Auf- und Abtrag, Mengenbilanz) mit Oberboden / Bodenaustausch / Bodenverbesserung / 

Frostschutz / Fahrbahnaufbau (Trag-, Binder-, Deckschicht, Pflaster) 

- Hinweistexte zu Positionen im LV  __.__.20__ ; __________  __________ 

(ggf. Anteil am Gesamtumfang erklären) 

- Mengenvergleich zur Planung  __.__.20__ ; __________  __________ 

und zum Kostenanschlag 
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Vor Veröffentlichung / Absendung 

- Anlagen vollständig    __.__.20__ ; __________  __________ 

- Datenträger geprüft    __.__.20__ ; __________  __________ 

- Freigabe zur Ausschreibung ist erfolgt __.__.20__ ; __________  __________ 

(siehe auch „Freigabe Vermerk“ gem. Anlage) 

 

Prüfvermerke 

 

extern / intern   extern     intern 

geprüft:    überprüft:    überprüft: 

__________, __.__.20__  __________, __.__.20__  __________, __.__.20__ 

 

 

____________________  ____________________  ____________________ 

(Projektleiter)     (Büroleiter)    (Fachbereichsleiter) 

 

     ........................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................. 



 Leistungsverzeichnis

   - Verzeichnis der verwendeten Leistungsbereiche -

        Die im Leistungsverzeichnis mit Standardleistungs-Nummer (StL-Nr)
     gekennzeichneten Beschreibungen der Teilleistungen (OZ) sind nachstehend

    aufgeführten Leistungsbereichen des STLK/RLK entnommen.
   Bei Nutzung der elektronischen Fassung des STLK-Langtextes kann eine vollständige Datenübernahme 
      bzw. -einsicht nur bei Verwendung des AVA-Programmsystems des Auftraggebers gewährleistet werden.            

    Bei Widersprüchen gilt der Wortlaut im Langtext-Verzeichnis der Aufforderung zur Angebotsabgabe.

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
        LB-Nr. Leistungsbereich Ausgabe
     

     21.130 VERKEHRSSCHILDER 03/21

       Druckdatum 17.04.2023 Seite: 1 

 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
   -Geschäftsbereich Lingen-



 Inhaltsverzeichnis

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
     Titel Bezeichnung Seite
     

      01. Verkehrszeichen ........................................................................................................................3
      01.00. Liefern ........................................................................................................................................3
        01.01. aufstellen, anbringen ..................................................................................................................4
     Zusammenstellung .....................................................................................................................6
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     Langtext-/Preis-Verzeichnis

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR
     

    01. Verkehrszeichen

    01.00. Liefern

                 01.00.0000.  21.130/426.11.10.99   TA   4,00 St ............,..   ............,.. 
   Rohrpfosten liefern

  Rohrpfosten mit Abdeckkappe für Verkehrsschild liefern.
  Stahlteile feuerverzinkt.
     Pfostenlänge = 4000 mm.
      Rohr = Stahl 60,3/2,0 mm.
    Lieferung 'zur Baustelle'

                 01.00.0001.  21.130/401.99.21.24.09   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild liefern

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG liefern.
     Schild 'Zeichen 101'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
    Lieferung 'zur Baustelle'

                 01.00.0002.  21.130/401.99.21.24.09   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild liefern

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG liefern.
     Schild 'Zeichen 1007-39'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
    Lieferung 'zur Baustelle'

                 01.00.0003.  21.130/401.99.21.24.09   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild liefern

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG liefern.
     Schild 'Zeichen 114'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
    Lieferung 'zur Baustelle'

                 01.00.0004.  21.130/401.99.21.24.09   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild liefern

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG liefern.
     Schild 'Zeichen 1007-52'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
    Lieferung 'zur Baustelle'

       Druckdatum 17.04.2023 Seite: 3 
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     Langtext-/Preis-Verzeichnis

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR
     

                 01.00.0005.  21.130/456.05.10.19   TA   16,00 St ............,..   ............,.. 
   Befestigungsteile liefern

  Befestigungsteile liefern.
  Klemmschelle aus Edelstahl für randverformtes Schild,
     nach IVZ-Norm, Verschraubung aus nicht rostendem Stahl
     mind. der Stahlsorte A 2.
     Durchmesser = 60,3 mm.
  Doppelseitig.
    Lieferung 'zur Baustelle'

          Zwischensumme   01.00. ............,..
  

      01.01. aufstellen, anbringen

                 01.01.0000.  21.130/302.61.10.10.10      4,00 St ............,..   ............,.. 
   Rohrpfosten aufstellen

  Rohrpfosten mit Abdeckkappe für Verkehrsschild aufstel-
     len einschl. anfallenden Aushubarbeiten. Stahlteile
    feuerverzinkt. Umgebende Fläche entsprechend dem frühe-
  ren Zustand herstellen.
        Pfostenlänge = über 3500 mm bis 4000 mm.
      Rohr = Stahl 60,3/2,0 mm.
    Pfosten mit biegesteifem Erdanker aus Rundstahl, ca.
   250 mm vom unteren Rohrende.
   Aufstellung in Boden/Homogenbereich nach Unterlagen des
  AG.
  Überschüssigen Aushub innerhalb der Baustelle flächen-
  haft verteilen.

                 01.01.0002.  21.130/101.99.21.24.42   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild anbringen

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG anbringen.
     Schild 'Zeichen 101'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
     Befestigung mit Edelstahl-Klemmschelle. Verschraubung
     aus nicht rostendem Stahl mind. der Stahlsorte A 2.
   Anbringung neben der Fahrbahn. Unterkante des Schildes
    ab 2,00 m über der Verkehrsfläche.

                 01.01.0003.  21.130/101.99.21.24.42   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild anbringen

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG anbringen.
     Schild 'Zeichen 1007-39'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.

       ...Forts. 01.01.0003. 
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     Langtext-/Preis-Verzeichnis

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR
     
    01.01.0003.  Forts. ...

     Befestigung mit Edelstahl-Klemmschelle. Verschraubung
     aus nicht rostendem Stahl mind. der Stahlsorte A 2.
   Anbringung neben der Fahrbahn. Unterkante des Schildes
    ab 2,00 m über der Verkehrsfläche.

                 01.01.0004.  21.130/101.99.21.24.42   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild anbringen

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG anbringen.
     Schild 'Zeichen 114'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
     Befestigung mit Edelstahl-Klemmschelle. Verschraubung
     aus nicht rostendem Stahl mind. der Stahlsorte A 2.
   Anbringung neben der Fahrbahn. Unterkante des Schildes
    ab 2,00 m über der Verkehrsfläche.

                 01.01.0005.  21.130/101.99.21.24.42   TA   2,00 St ............,..   ............,.. 
   Verkehrsschild anbringen

  Verkehrsschild nach Unterlagen des AG anbringen.
     Schild 'Zeichen 1007-52'
   Größe 2.
  Einseitig.
   Mit retroreflektierender Folie der Klasse RA 2.
    Schild = randverformt.
     Befestigung mit Edelstahl-Klemmschelle. Verschraubung
     aus nicht rostendem Stahl mind. der Stahlsorte A 2.
   Anbringung neben der Fahrbahn. Unterkante des Schildes
    ab 2,00 m über der Verkehrsfläche.

          Zwischensumme   01.01. ............,..
  

          Zwischensumme   01. ............,..
  

       Druckdatum 17.04.2023 Seite: 5 
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     Langtext-/Preis-Verzeichnis
 Zusammenstellung 

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
    OZ  GB in EUR
     

   LV Muster

    01. Verkehrszeichen

        01.00. Liefern ............,..

          01.01. aufstellen, anbringen ............,..

          Summe 01.  ............,..
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     Langtext-/Preis-Verzeichnis
 Zusammenstellung 

      Projekt: LV Muster
      VE: Muster Unbenannte Ausschreibung
      LV: Muster Freigabebeschilderung
     
    OZ  GB in EUR
     

   LV Muster

        01. Verkehrszeichen ............,..

                       Zusammenstellung des Angebotes

          Summe der Abschnitte (netto)  ............,..

          Angebotssumme (netto) ............,.. 

                + 19,00 v.H. Umsatzsteuer (MwSt)  ............,..

          Angebotssumme (brutto) ............,..
    

    Das LV besteht aus den Seiten 1 bis 7

       Druckdatum 17.04.2023 Seite: 7 
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Leistungsverzeichnis

- Verzeichnis der verwendeten Leistungsbereiche -

Die im Vertrags-Leistungsverzeichnis mit Standardleistungs-Nummer (StL-Nr)
gekennzeichneten Beschreibungen der Teilleistungen (OZ) sind nachstehend

aufgeführten Leistungsbereichen des STLK/RLK entnommen.
Bei Nutzung der elektronischen Fassung des STLK-Langtextes kann eine vollständige Datenübernahme
bzw. -einsicht nur bei Verwendung des AVA-Programmsystems des Auftraggebers gewährleistet werden.

Bei Widersprüchen gilt der Wortlaut im Langtext-Verzeichnis der Papierversion.

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

LB-Nr. Leistungsbereich Ausgabe

15.132 LICHTSIGNALANLAGEN 07/15

Druckdatum Seite: 1
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Langtext-Verzeichnis

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

OZ StL-Nr Menge AE

00. Schleife

00.00. Schleifenerneuerung

Hinweis zur OZ 00.00.0001.
Doppelschleife = 2 St

00.00.0001.   -- -- -- -- -- -- -- --  TA 0,00 St
Induktivschleife herstellen
Induktivschleife (Umfang bis 10m) und Schleifenableitung (Umfang bis
5m) bis zum Übergabepunkt betriebsfertig herstellen. Elektrische
Eigenschaften messtechnisch erfassen und dokumentieren.
Dokumentation liefern. Fugen schneiden und säubern. Die
Abrechung erfolgt nach Fugenschnittlänge. Ausgebaute
Stoffe aufnehmen und der Verwertung nach Wahl des AN
zuführen. Elektrischer Anschluss am Übergabepunkt und Boh-
rungen werden gesondert vergütet.
Fuge 'in Asphalt '
Schnitttiefe = 8 cm.
Schnittbreite = 8 mm.
Schleifendraht 'mit hitzebeständiger Isolation nach Wahl des AN '
Schleifen mit 4 Windungen, Zuleitung mit min. 8 Schlägen/m verdrillt .
Abdeckung mit temperaturfestem Schaumstoff.
Verguss 'Heißverguss '

00.00.0002.   -- -- -- -- -- -- -- -- 0,00 m
Induktivschleife herstellen
Induktivschleife und Schleifenableitung bis zum Über-
gabepunkt betriebsfertig herstellen. Die
Abrechung erfolgt nach Fugenschnittlänge, hier nur die Überlängen zu
OZ "Induktivschleife herstellen (St)".

00.00.0003.   -- -- -- -- -- -- -- -- 0,00 St
Bohrung herstellen
Bohrung für die Schleifenableitung herstellen. Schutzrohr für die
Schleifenableitung vom Fahrbahnrand bis zum Übergabepunkt (Schacht)
einbauen. Schleifendraht vom Fahr-
bahnrand bis zum Übergabepunkt in das Schutzrohr ein-
ziehen und gesichert ablegen.
Bohrung in Beton.
Durchmesser der Bohrung = 36 mm.
Länge der Bohrung bis 1,25 m.

Hinweis zur OZ 00.00.0004.
Anschlussarbeiten nur unter Beteiligung der Wartungsfirma der LSA, der
Termin ist durch den AN rechtzeitig zu vereinbaren. Die Vergütung der

...Forts.

Druckdatum Seite: 3
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Langtext-Verzeichnis

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

OZ StL-Nr Menge AE

 Forts. ...

Wartungsfirma erfolgt durch den AG.
Übergabepunkt ist Schacht neben der Fahrbahn.

00.00.0004.  15.132/456.02 0,00 St
Elektr. Anschluss am Übergabepunkt
Elektrischer Anschluss am Übergabepunkt nach Unterlagen
des AG herstellen.
Übergabepunkt = Gießharz-Muffe im Schacht.

Druckdatum Seite: 4
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Kurztext-/Preis-Verzeichnis

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR

00. Schleife

00.00. Schleifenerneuerung

Hinweis zur OZ 00.00.0001.

00.00.0001.   -- -- -- -- -- -- -- 0,00 St ............,.. ............,..
Induktivschleife herstellen
... Freitext ...*Tiefe 8 mm
Breite 8 mm*... Freitext ...
Wind. Vorg. d. AG*Abd. Schaumstoff
... Freitext ...

00.00.0002.   -- -- -- -- -- -- -- 0,00 m ............,.. ............,..
Induktivschleife herstellen
Überlängen

00.00.0003.   -- -- -- -- -- -- -- 0,00 St ............,.. ............,..
Bohrung herstellen
Bohr. Beton*Durchm. 36mm
Bis 1.25 m

Hinweis zur OZ 00.00.0004.

00.00.0004.  15.132/456.02 0,00 St ............,.. ............,..
Elektr. Anschluss am Übergabepunkt
Muffe im Schacht

Zwischensumme   00.00. ............,..

Zwischensumme   00. ............,..

Druckdatum Seite: 5
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Kurztext-/Preis-Verzeichnis
Zusammenstellung

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

OZ GB in EUR

LV Muster

00. Schleife

00.00. Schleifenerneuerung ............,..

Summe 00. ............,..

Druckdatum Seite: 6
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Kurztext-/Preis-Verzeichnis
Zusammenstellung

Projekt: Muster Induktivschleife
VE: Muster Induktivschleife
LV: Muster Induktivschleife

OZ GB in EUR

LV Muster

00. Schleife ............,..

Zusammenstellung des Angebotes

Summe der Abschnitte (netto) ............,..

Angebotssumme (netto) ............,..

+ 19,00 v.H. Umsatzsteuer (MwSt)  ............,..

Angebotssumme (brutto) ............,..
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HVA F-StB Vertragsbedingungen 
 

 

 

Stand: 03-22 (NI 05-23) 10403 Seite 1 

 

AZ.: 2214/31412-B70-P231330-A325990 

 
 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: B70 – Grunderneuerung OU Lingen Laxten - Damaschke 

Leistung: LPH 1, 6 und 8 OP Verkehrsanlagen, besondere Leistungen 

 
 

Vertragsbedingungen 

 
 

I. Besondere Vertragsbedingungen 
 

I.1 Termine und Fristen 

1.1 Beginn der Ausführung: 

 Spätestens 12 Werktage nach Zuschlagserteilung 

 Frühestens am       (Datum) 

 Spätestens am       (Datum) 

1.2 Vollendung der Ausführung in Werktagen nach Aufforderung, Zuschlagserteilung, etc.: 

 Spätestens       Werktage nach       

 Einzelfristen für 

1.2.1       = spätestens       Werktage nach       

1.2.2       = spätestens       Werktage nach       

1.2.3       = spätestens       Werktage nach       

1.3 Vollendung der Ausführung nach Datum/ Ende der Vertragslaufzeit: 

       (Datum) 

 Einzelfristen für 

1.3.1 Unterlagen für die Einstellung in den Straßenbauplan = spätestens 31.12.2026 (Da-
tum) 

1.3.2 Lph. 6 OP VA = spätestens 29.01.2027 (Datum) 

1.3.3 Lph. 8 OP VA = voraussichtlich August 2028 (abhängig vom Baufortschritt)  

 
 

I.2 Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers 

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 16 AVB F-StB betragen mindestens: 

a) für Personenschäden 2,0 Mio. EUR 

b) für sonstige Schäden (Vermögens- und Sachschäden) 2,0 Mio. EUR 

Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz sind von der Berufshaftpflicht einzuschließen. 

 



HVA F-StB Vertragsbedingungen 
 

 

 

Stand: 03-22 (NI 05-23) 10403 Seite 2 

I.3 Ergänzende Vereinbarungen 

1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Verschwiegenheit im Verhältnis zu Dritten hinsichtlich sämtlicher ihm 
zugänglicher Kenntnisse und Informationen über das Projekt, einschließlich der Inhalte der mit dem Auftrag-
geber eingegangenen Vertragsbeziehungen. Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung 
von Vergabeverfahren. Planungsergebnisse dürfen nur nach vorheriger Abstimmung mit dem Auftraggeber 
an Dritte weitergegeben werden. Dies gilt uneingeschränkt auch für andere Behörden, Gemeinden und an-
dere Auftragnehmer. Ein Verstoß gegen diese Verschwiegenheitspflicht berechtigt den Auftraggeber zur au-
ßerordentlichen Kündigung. 

 
2. Mit den anderen Auftragnehmern hat eine enge Abstimmung zu erfolgen. Dabei ist auch die Einheitlichkeit 

der Unterlagen miteinander abzustimmen. 
 

3. Möchte der Auftragnehmer Änderungen bei den in der Eigenerklärung zur Eignung bzw. der Liste der Pro-
jektverantwortlichen genannten Personen vornehmen, so bedarf dies der schriftlichen Zustimmung des Auf-
traggebers. Die Eignung der Ersatzpersonen ist nachzuweisen. Bei einem offenen oder verdeckten Wechsel 
der genannten Personen ist der Auftraggeber zur außerordentlichen Kündigung berechtigt. 

 
4. Unter (4) der Honorarübersicht sind Stundensätze vereinbart für Leistungen, die nach Zeitaufwand vergütet 

werden. Die Abrechnung der Leistungen nach Zeit bedarf einer vorherigen schriftlichen Vereinbarung der 
Vertragsparteien. 
 

5. Im Honorar ist die Teilnahme des Auftragnehmers an Besprechungen im erforderlichen Umfang einschließ-
lich Vor- und Nachbereitung (Pläne, Präsentationen, Protokoll) enthalten. 

 
6. Als angemessener Schadensersatz oder Minderung für fehlerhafte oder unvollständige Leistungen, die zu 

einem erhöhten Prüfaufwand führen, gilt ein Betrag in Höhe von 3 v. H. der vereinbarten Vergütung. Beide 
Parteien sind berechtigt einen höheren oder niedrigeren Schaden nachzuweisen. 

 
7. Bei Widersprüchen in der Leistungsbeschreibung des Auftraggebers und dem Angebot des Auftragnehmers 

gilt die Leistungsbeschreibung des Auftraggebers. 
 

8. Informationssicherheit 
Folgende allgemeine Sicherheitsanforderungen sind zu beachten, sobald Informationen des Auftraggebers 
(AG) nicht auf Systemen der NLStBV selbst, sondern bei externen Leistungserbringern verarbeitet/gespei-
chert werden: 
 

1) Die Informationen/Daten (Verarbeitung/Ablage/Zugriff) des AG und die dafür genutzten Services 
und Server (z.B. E-Mail/Exchange/Betriebssysteme/VPN) sind vom Auftragnehmer (AN) in sei-
nem Einflussbereich gem. Stand der Technik (z.B. Sicherheits-Updates, Firewall, Virenschutz, 
verschlüsselte Übertragung/Ablage, Zugriffskonzept, Sicherung) zu schützen. 
 

2) Informationen/Daten des AG dürfen durch den AN nur in externen Cloudstrukturen außerhalb sei-
nes direkten Einflussbereichs (seinem Büro/seiner Hardware) abgelegt oder verarbeitet werden, 
wenn diese Zertifizierungen vergleichbar ISO27001 bzw. ein Testat gem. BSI C5 aufweisen und 
die Informationen/Daten verschlüsselt abgelegt werden. 

 
3) Der AN verpflichtet sich, sich über eventuelle sicherheitsrelevante Vorfälle in seinem Einflussbe-

reich (z.B. Abfluss von Daten, relevante Störungen, Verlust, Veröffentlichung oder Veränderung 
von Daten, relevante technische/organisatorische Störungen mit Auswirkungen auf den Auf-
trag/die Informationen) zu informieren und solche dem AG unmittelbar nach Kenntnisnahme zu 
melden, wenn dessen Informationen/Daten betroffen sind. 

 
4) Der geografische Standort der Datenverarbeitung/Datenablage muss sich in Deutschland oder 

einem anderen der DSGVO unterliegenden europäischen Land befinden. 
 

5) Der Datenaustausch zwischen dem AN und dem AG erfolgt per E-Mail oder über die eigengehos-
tete Plattform der Straßenbauverwaltung (share.NLStBV). Die Zugangsberechtigung wird durch 
den AG gestellt. Sonstige Datenträger sind nicht zugelassen. 

 
6) Der AN trägt die Verantwortung für die Einhaltung dieser Vorgaben bei eventuellen Unterauftrag-

nehmern, welche dem AG mitgeteilt werden müssen. 
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Als unmittelbar vorgesetzte Behörde im Sinne des § 17 Abs. 2 AVB F-StB 2022 zur Klärung von Streitigkeiten 
gilt die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Zentraler Geschäftsbereich 2, Dez. 24, 
Göttinger Chaussee 76a, 30453 Hannover. 

 
 

I.4 Datenschutz 

Siehe Vordruck „HVA F-StB Information Datenschutz“ (in Aufforderung zur Angebotsabgabe Anlage A)) 

  



HVA F-StB Vertragsbedingungen 
 

 

 

Stand: 03-22 (NI 05-23) 10403 Seite 4 

II. Technische Vertragsbedingungen 
 

II.1  
Technische Vertragsbedingungen Landschaftsplanerische Leistungen,  
Ausgabe 2021 (TVB-Landschaft) 

II.2  
Technische Vertragsbedingungen Objektplanung Ingenieurbauwerke,  
Ausgabe 2019 (TVB-Ingenieurbauwerke) 

II.3  
Technische Vertragsbedingungen Objektplanung Verkehrsanlagen,  
Ausgabe 2021 (TVB-Verkehrsanlagen) 

II.4  
Technische Vertragsbedingungen Fachplanung Tragwerksplanung,  
Ausgabe 2019 (TVB-Tragwerksplanung) 

II.5  
Technische Vertragsbedingungen Fachplanung Technische Ausrüstung,  
Ausgabe 2014 (TVB-Technische Ausrüstung) 

II.6  
Technische Vertragsbedingungen für Planungs- und Entwurfsleistungen für Geotechnik, 
Ausgabe 2014 (TVB-Geotechnik) 

II.7  
Technische Vertragsbedingungen Ingenieurvermessung, Ausgabe 2022  
(TVB-Ingenieurvermessung) 

II.8  
Technische Vertragsbedingungen für Prüfingenieurleistungen, Ausgabe 2019  
(TVB-Prüf) 

II.9  
Technische Vertragsbedingungen für Verkehrsuntersuchungen, Ausgabe 2019 
(TVB-Verkehrsuntersuchung) 

II.10  
Technische Vertragsbedingungen für Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination gem. 
Baustellenverordnung, Ausgabe 2021 (TVB-SiGeKo) 

II.11  HVA B-StB 2023 

II.12  RE-Erhaltung 2019 

II.13        

 

III. Allgemeine Vertragsbedingungen 
 

Allgemeine Vertragsbedingungen für freiberufliche Leistungen im Straßen- und Brückenbau, Ausgabe 2022 
(AVB F-StB) 

 


